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Der Fall Priebke und die deutsche Justiz 


Im Wfeser-Kurier bOri'i 03.D&.96 wird der 
Fn^inpnjcih des römischen MiftärgericMs 
fQr IrUhqrpn £G HnuitfmurrntuhreTS 
FVigbKfl S?ls ■synisc-hcs Urteil" knmmsn- 
tlerli dB® In den ÄJ>gen vieler Itnltencr ah 
&ne „Schanda Ihrer Justiz 1 sniptenden 
würde. Oer Kommenter amtet: ,.6e Herr 
“•■■en demüligenden Beigeschmack, d&3 
_^_oke alle- Vorauseichl Jiacfi rticN Im 
Land stinar opreiT Gerecritigkeii wöer- 
rihrt OTide?n im Land der Täter". 

Ein schandbifreEii UrltJ, dem kann ich nur 
bupRichlen. Daß Priebke jedoch von 
steem deutsche Gcridnt scmq gerecht 
©träte twüonwnen werde, dagegen 
mochte Ich dann doch gro&e ZwaMei an- 
melderv Warumt 

Icti zilletie aus einer- Erklärung dee Prea- 
eespreohensder WNi'BäA, Ulrich Sander: 

"Die Zentralstelle zur Vfcrlolguntf von 
NS-Verbrechen in Dortmund Hat die Er¬ 
mittlungen gegen den frOheren Häup- 
StermftihierEriqSi Priebk* kj g^Uhr^ dah 
B* E»ch sMs n Sichertet fühlen konnte. 
Noch unter laiftjng vgn ehemaligen 
NS-Jurieten stehend, le&ale 1&71 F^eb- 
Alden, £** den SS-Mann als Mörder 
^rswiesen. In einem Keitafarchtv unbear¬ 
beitet veraohwtnüenV Und weiter: ln 

einer Antwort des LBmdeaJuallzjrtnlsterl- 
uma von NRW an den Landtag vom Juni 
1995. Ea aei bis Inda 70ar Jahra hinein ein 
Leiter 1er Steata^iwallachtan Oüi Urnnd 
lairg: gewesen, der der 5A sei 1 933, davon 
seK 193Ö als FteUerrfuhrEr, und dem NS- 
Ftechflswahrerbund eiKnfals sei 193a 
«uigctibrfc Ccir xunlsiniJigc: Gs neral staats- 
anwaltwan 1904. bte 1973 war Mrlgbod der 
NS0APseit 1935, der-SA und des NS-&iu- 
dentenbundes lewelis seit l£31 und des 
NSfiBselt l$33gßiweem AcKderStMte- 
anwotte der Zentralstelle haben früher 
Nä-FUnkdonan gehabt". 

25- Jahre wurde gegen Prlebtoe nichts un¬ 
ternommen, efewohl zumindest einige der 
heute Verantwortlichen In der Blastes n- 
wefts-charfl Dui Iniuii'J wen der Akte Priebke 
im Keller gewußt heben. Da soll nun heute 


alles andere aen? BteateamwaltechaJI 
und Landgericht Dortmund - dendn Wie¬ 
derum der FallFTiebke überlregan wurde 
- seilten gegen FViebke, wenn Sie ihn -denn 
nusgrHicterl bekamen, erh gerechtes Urteil 

herbei führen^ 

Wer es glaubt werde selig 

Dam" kein tatecher Eindruck entsteht Die 
WN/BdA unterstützt ehrte Abstriche die 
Forderung nach Be ei rateng Priebkee als 


Unser LandeBvcratand hat am &&.Ö6J&6 
Kurzzud&n Meldungen zum Jtal ffleüke" 
Stellung genommen und lesLgetegl, dfe 
Bremer htedlen zu bitten, eine Erklärung 
der ÜlteflllfChkailtur Kennlnia zu bringen. 

Sehrgoi^irtü Damen und t-terren, 

d»3S i&1 der Wg rite Ui; 

DigWN-Bremen e V. findet die MÄ 0 Hunh 
gen zum F-e# Priebke gut, die zur Kenntnis 
trugen, -daß Hfl-Jurlsten Uber NS-Vür- 
t^echer geurteltl und geforscht haben. 

Diese Taleachen waren möglch, well der 
Bundestag 1951 nach Art 131 CG &r 5e- 
aiTiter nieder in Amri und Wurde einsetzte, 
de nach und nicht vor dem OB. Mai 1945 
ihr Amt rerl&zseri rnuBten. 

1902 benchlaßcter Bundr^ag, nllc Nazi- 
ÜLriltffi kbnneu ab 01. Juli 1902 bis-zum 
30. Juni: 1903 scfcsl cnEschciden.obsk: im 
Ami bleiben oder in Ponsinn gehen wnlien. 
Ober 1£ 005 N&^lgrKlpii nutzten de;«! 
freüeh, um K^-Verbrecher tmizu- 
aprecNn oder platzen zu lassen oder sral 
ftebie /flrfahren zu aroffrieß. 

DaakrsssasdaBeCaptal latder Fall Slnppei. 
ln der Schule Ballenhuser Damm In Ham- 
b ji g. spritzte e - 20 iüdlsche Ktider ab und 
härgte sie dann nocti aur Dia Blaals^n- 
waltechan erütfnete keinen R ozeß gegen 
dfeaen unmensclifclwn MOrdar. 


Mlberantwomtchen ILM de*i Ward an 33& 
Geiseln In den ArdeantaOhen Höhlen bet 
Rom durch die SB. Und slewid, soilteee 
zur Au stiel ecu rig kommen, ales H ihren 
Krähen stehende tun, dairü er ¥üi i einem 
dcuischjcn Gerictii wegen Masse'imüid 
wgrixteiltwird ’Wirw^niän abervrtr der Illu¬ 
sion, da&dae doch saibstwerstandlicb wi. 
□&a rechte Au^e der deutschen Jusbc ist 
immer nocti blind. 

Herben E-aidbach 


tntereesftnt'Sl Ind^semZusammanheng 
auch: NS-Juristen selten 1ä££ über die 
Legalität der WH entscheiden. Nur die 
rhternationaJe Eotldaritel erzwang den 
fre^sp-uclL Nts-Jurieten aber stachen 
■atir und nach 1970 sausende Berure^ar- 
bete gegen junge Mensd-icn aus, die Tür 
mghf Ogmokmhfl 

1.4 dss Londesvoratendies der WN 
W%Hun*tertrnftfk (phranvorsttzenctert 

Wichtige Term ine! 

Landeimltgliadefveraämmlung 
ani M«itag, den 21.19.96 
um 19uüD Uhr 
TagcCLtfdnung. 

1. RlkjkJyicfc, Ausblick 

2. KüZ]SLTlbCTh"hl 

3. BAF 

bftlc- uergeBL niohl, die k^tgliedsbu- 
cher mibubringon 

ZurSHAJng des LgndqjvoT^ndsiam 
Homeg.rien 15.96 a ™d un^ Prrtqr 
Sorge FTisident der Arbefterkwn- 
mer r sema vctstellLngen sr^n Ti lsfnm 
,Elne oder zwei Ksmmem In B^etl^en ,, 
«faratölen (Öäste wJlkomm3nJ 

Beide Vflfanatelungen tindan Im 
Büro Bremen statt 


Erklärung 
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Von Krieg zu Krieg??? 


AmS. September war Hans Hil&garbM- 
now zu Geil ln der Veranstaltjng der 
WN-BdA im □GE-H’aüßL Die Veranstal¬ 
tung wer gut befiuChL Ei wurden vtele 
Fragen geatellL Der Redner gab uns ain 
Interview f r, gilpt die wr-^nnllinfoan Änt- 
WOrtfn: 

Z)u Fräse 1f 

P Qer Grund" -meines Engagements jsi, 
daß- Dculschland nrie eine Revelubon 
gehabl und gaigrnt hat der Begriff der 
Nation mit dem der Freiheit zu vereini¬ 
gen..* D»a deutectie FralheltendM Isi vbi- 
kiach-anliouropfisch. dem Earba/P 
sehen sehr nahe, wenn eie nicht gera¬ 
dezu In chen* und erklärte Barbarei 
auSbriCht wie in unseren Tagen". Ich 
habt Thumas Mann zitiert öl einer R«fe 
über den deutschen Nationalismus im 
John 1945. Seit 1989 ist der rjeutsc^ie 
Nationalismus erneut aufgebrochen, 
Mein MotM lei der Widersland gegen 
diese nieder PsrauIzJahende Barbarei. 

Zu Frage 2z 

Es ist ein Ut>enelnis1lmmendes histori¬ 
sches Urteil, daß diese ÖrgenisalIonen 
bzw. Ihre Vorläufer seit Uber 1ÜÖ Jahnen 
eut ztf-ei Feldern akUv sind: 

innenpolitisch, indem skt rialionnlish 
Khg Stimmung schor^n und die völ- 
kisch-untiiguropaieolie Idee, Mon der 
Thomas Mann so Ireffend sprlchl, unter 
die Leide bringen .indem sie das soge¬ 
nannte Europa der .Regionen" und der 
Etfrnagn propagieren. CP.ekllv Handelt 
es steh um den Versuch, eine barbari¬ 
sche Blutaordnung an die Slelle dw t&- 
volulionären Ordnung der WaiiönaJatei- 
tan Insten zu liefen. 

aid^npnlrtisehe Hauptaufgabe lei ea 
wit Ober iQO Jalwi, unsere Machbar¬ 
ste oten vor Ort; also operativ, m #ihnk- 
scho Gruppen, W\ die beKannten ^Volks¬ 
gruppen" 1 za zerlegen. Das Ha^tJüngs- 
muatar läßt sich am Beispiel der VDA- 
Cfcaratlonen geflen die CS[SJR ann Vor¬ 
abend des 2. Weltkriegs studieren: erü 
puliUsohe Sut-vSriCvi, schließlich be- 
wafTflSte Terroraktionen. 

Zu Frag&a: 

VDA CVaraln lür das DeiilBchturn Im Ajue- 
tandl und FUEV (fäderallatiache Union 
Eui epischer Vdlkefi eine! rnft der Min- 
sterislbürokralie aur Bundes- wie eul 
Länderebenu weitgehend verschmel¬ 
zen. In £FI>* geführten Ländern ebenso 
wie- in CDU geführten. £5 handelt .■sich 
um priuä.1 autuetmde Vcrlefffrvgamsa 
licneti des Klmilliehen N^tign^ili^mu?. 
der Parteien, Kadern me 

Deutsche kennt 


Zu Frage 4: 

Mach meinen Recherchen sind ciese 
Qrginisätiencn von rlenl"lKknn::nru:i1i- 
vsn, Nationalrow^utionären. Antisemi- 
len offenen Verhsrrllohem dar NS&ar- 
ba/el dermaßen durchaetzt. daß es 
schwertäil, genaue Abgrenzungen 
dLtfchzunJhran. Dies srechelnt mir übri¬ 
ger is als daa pfr&eßschsFtlich Wesentli¬ 
che: dafl dorL eine Vereinheitlichung un¬ 
terschiedlicher Sbtftftungen stsiitieicsL 
die euch ahnung niese und gutwillige 
Konservativ^ dem ^klnLrisMsnhnn Ziel 
flirer neuen ßluteordung *retg*g entehrt 

Zu Frtg* 5: 

Es ist AL E. nicht realistisch, aich diese 
Kräfte -als eine separierte Fraktion vur- 
zuslellen. Zwar fbeussierl ihre Agiessi- 
vrttl in bestimmrlnn Organisationen und 
■GcsellschBfttebareichen.siber sietdlgen 
wem Gesetz, des die Elnzatlwte der 
deutschen Gesellschaft verbindet; dem 
Besetz einer erc-nren ökonomischen 
Stärke. Davor 1 lä :l genug lür die deut¬ 
schen Juniorpartner im Ausland ab hü 
dsj der Eindruck völliger Eigenatändig- 
keitvermietfen werden kann. Genau hier 
versag dte ehemg.ligg deutsch* Fiifl- 
donsbswagung, Sie scheint eußet- 
atende, aus Ihrem nationalen Schalten 
zu traten, um ln den Splege 1 unserer 
detitschefi üegenwarLiu Wicken Ohne 
efne solche KonlrontaUcri, ohne sine 
schovtungekäe Anslyss der seit 1909 
eingslrsten Ehifricklung, wind es sine 
poaitivs Zielperapsklive meines Erach- 
tena nidhi geben. 

Zu Frage 0: 

Wan hört diese Meinung noch immer, 
oljwühi docJi Auee^nandersetzungen 
wieder kürzjiche St r #H zwschen der EU 
imd dem Land Sechsen um die Mllllo- 
nen-Öubvenltonen Tür VW das Span- 
nungsfilveau deutlich vor Augen lOhr-en. 

VCtfi einer AkdncmisChen .Einbmcteng" 
Deutschlands kann m.E. kmr.c. Rode 
*uin_ 1?0^ hpt die deutsche Industrie 
waü ober 50 Mlllarden DM im Ausland 
inwg^llert, auelandieche KapUalanleBHf 
aber haben hier lediglich für 15 Ml Bar¬ 
den DM Eigentum erworben. Dieses 
Verbannte zeigt etwas von der gewalti¬ 
gen Kreit der deutschen Ökonomie uet? 
Id01 ahnen, wer in Europa das Sagen 
hat 

Ir welcher Weise- die gegenwärtige äkm 
narrische Aggra^ipn m flin« ^en peli- 
tischr- odw gor müläri^chp mOndoi 
wrd. ist schwerlich zu prci?n^"r^ir-n 

Zeilp^nkt und Ausmaß tiOngen wom 
Widerstand der europaisohen Konkur¬ 
renten ab 


Zu Fr*ge 7: 

Dal sine aoichs Dedruhung die lupi- 
äChe Fc£gS dSr Zerschlugurg des Puls 
dampr Abkbmm^is habon ausländi¬ 
sche Beob&chlsf bereits 1992 unter- 
slsitl, Bereite damals war z B In apanF 
sehen Mlllterkrelsen zu Hören, man 
müsse sich aul einen neuen t^rleg ge- 
Iä0t machen, dess&n Ursachen wie¬ 
derum in Deutachtand zu suchen sein 
werden. Diese Slchtwalss ist Inzwl- 
ßchsn endSrawo, z.B. inGroBbritannten 
odur in in dsn USA Bealai^dlall f^ctii- 
scher Ftanspicte-, skeptischuf Rän- 
S(»^e nhar W« gelten dort nicht ate 

abselbg Völlig ungläubig Jtagiert hin¬ 
gegen die d^ulache ötfenUlchkeil, de 
diese tateaohen auazublendan und zu 
verdrängen scheint. 

Zu Frage Sc 

Nach meiner Beobachtung a-lebcn wir 
zwei Arten von Opposition: dis aifti, 
Tlrikf jinö-nplignBlistisch ijl, 
genwflfllg weitgehond auf den außer- 
pahamenrlarlschep öeretdn verwiesen. 

Die andere, eine Opposition Innerhalb 
der S^stemverwallung, wird alPh dem 
naLioriallatischeii Druck beugen müs¬ 
sen, wenn sie an Raderungen und 
Ffrpreten beteiligt sein will. Dtec gahürl 
^U den Unvcrzichli>arfccrlen di m :\\ neun 
Deulschtend, das im Bsgritf ®sL ^ 
Quallen seiner EÄpanstensgeschk^ilo 
zurOcKzuKetiim 

Zu Frage 9: 

Die deutache Fbedenabewegung war 
stark, edanpa sie anliaowieliach und 
anliamarikaniaoh sein konnte. Sie $ah 
än, daa. deulSChfc TerritOriiun gegen ciiet 
Gfadmäfhte voncictigcn zu woJifln und 
sah dre Üeutoriiisn in d^r Rgllp poM"- 
heller Opfer. 

SoH 19B9 ist die dwisch* Fri^dcnsbe- 
wiggung schwach \.mhj wgn verschwin¬ 
dender Bedei/lung ifwalnd dleHußeran 
Gegner vehoren gegangen, ätattdesawi 
müßle sie gegen drs eigene Herrachatt 
demonat^ren und dis Deutschen ale 
Fatef sntdfecken, z.B. bei den nvililäri- 
echen Abenteuern: in 3 Cd Osteuropa. 


Wer kennt: 
Kdd Stucke oder 
August Hermann 

Bii-d:: ::ii 11J in DruiriL" 

Kiurl war ■ SaL^men iuuüen. 

uVN/RnA Bremen r- 
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Rede zum Gedenktag für die Opfer von Faschismus und Krieg 07.09.96 

Ursache und Wirkung nicht verschweigen 


■Jpr-gffirlp ^uh0Trru:nfln unrl Zuhörer, 
liebe Kameradinnen und Kajmeradenl 

Gedenken der Opfer dea Feschlemua, 
Gedenkender Opfer dee Krieges! Ea lei 
gut, daß wir diese Gedenkslätte hier aul 
dem üslarhölitr Friedhüf hahaa. Wann 
wir eh nicht vxjn aulbar läffti. urtä der 
Pfß^ht des Gcdcnkans immer wieder zu 
gmlBniclw. 50 wflm- sehgn d*C Eiitknz 
der Gedenk&isite u<ng sandige Aurtor- 
derung, dem Vergessen enägsgenEiwIr- 
kan. 

Die Gräber hier 

vor unseren Augen mahnen. Sie sind 
nuridas Wörtchen,nurt ist völlig unan¬ 
gebracht] ein Ausschnitt aus dar Maa- 
senvernlütiluno durch Feschlsmue und 
2. Weltkrieg- 60 Millionen Tote - Tobe 
durah Kütizentratiäneläger und 
-ängäarbeil, TuIe an den Fronten und 
' I. . Gefangenenlager, Tale unter dEr Zivil¬ 
bevölkerung die. weil sie em ellerwenig- 
slen in der Lage war. sich zu scheuen, 
relErtivem stärkslen zu leiden hatte und 
Ifi Mitleidenschaft gezogen war. 

Gedanken der Öjyfec des Faschismus-, 
Gedenken der Opi er dse Krieges! Wir 
gedenken nun schon Uber viele Jshr- 
tähnte. Manebevüh uns sind darüber alt 
gEwnrdEn. Und es iss nicht nur Ein* 
Frage von Ewig Gestrigen nb =okhES 
GedEnken noch iahgEmzUj ist. Viele 
Jthngqru. fördieder Zpifabstand zu rh?n 
sMhn^n 1933 - A5 iTimer grftfl-qr wird, frp« 

gen; Muff des denn noch sein? 

loh antworte: Ja. ea muff! Gedenken an 
die OiiHef ist nötig - nicht nui aus Pietät, 
auch rieht nur ius einer persönlichen 
LundeiJieit. Der Oplsr gEder .^en, rr- 
ii inErn, widsr das VergMSEn arbEitsn ist 
nötig, dämh Lchrtn daraus gEingen 
wcrdEn, damit P^&Hlik und pülibschcr 
Vcr^land nicht 31.it lttusion*n gegründet 
sind, efemit die Zukund uasersg Landes, 
ie Europas, gerecHer. Irledllchsr - Ich 
derf JUnzufegen, versöhnlicher geelattet 
werden kann. 

loh nenne ein Beispiel. In -diesen Wo¬ 
chen und Te^en erleben wir ee 
schmerzlich und bESühämend zugleich, 
wie es immer n:x:h n:cht galingl, cire 
längst überfällig* Aussöhnung mH; 
Tsdnech»on eu erreichen, Im September 
1&30, fesl ein Jahr noch wx Beginn des 
2. Weltkrieges- hal Hfller die deutsche 
Wehrmechl In die damalige Tschechos¬ 
lowakei slnmarschleren lassen. Heute, 
1990, bald &ü Jan™ danach, let immer 
noch keine Vereinbarung abgeschtos- 
een, adisr u vä der die Vergangenheit als 


bereinigt pngssehqn werden kannte- 
Jahre Unvere^hnllchkelt - wohl ein¬ 
malig In Europa! 

Woran lieg: das? Es liegt daran, de.H die 
Opfer von Faschismus und Krieg nicht 
eraslgeftcmmen oder - ga* als nicht *al- 
sienl angesehen werten, wie ein weiter 
Reck auf der Laridhazla. So beslehl die 
EkidckinifEiJlschi? Landsmannsühält, 
dtfin unfernübt von Mitgditdfm der 
Bundesregierung, ggF einem F^echt auF 
Heimat gegenüber Tschechien, ohne 
-den Paubzug Hilleraauoh mir zu erwäh¬ 
nen - Immer nur mit dem Hinweis aur 
des Unrecht der Vertreibung von bla zu 
3 MillionEh Sudelendeutschen. ohne 
eiltWort darüber zu variieren, daß es zuf 
Abschiebung rur als Antwort SlI HiUärS 
Aggression Hat kommen kennen. Das 
Nicht-Gedenken der Opfervilrd ^ un¬ 
versehens zur pcinlschiefi Lüge Es wird 
z. B. argumentiert: Der tschechische 
Präsiden Havel und der Dänische Bun¬ 
destag, hätten beide gegenüber dem 
Di di Lanr das Reohl der Tebetaner auf 
Heimal befcräll^i: Warum warte das 
den Sudelc-noeutschon gegenüber 
T^ho^bion v^rwioigErt? E 5 wird geklagt, 
M hier mit rwe^iai Maff gsrnesssn 
werde 

Nun bitte, hier muH mltjwe -stiel Mati ^s- 
meseen werdenr Der Dalai Lama und die 
Tibetaner haben keinen Krieg angera/i- 
gen. Aber Hitler, dem viele Sudeten- 
deLlache zugejubelt haben, hat den 
Krieg, den Vernichtungskrieg ga^en al- 

Ies SlEwi^chE, auch gsge-n TschechiEn, 
S^gefflngen. V^rtriflbon ivrurden öbri- 
g^ns nicht zuerst üflut^Ghe. Vertrieben 
wurden TcobecFifl«! aus Ihrer Hemiet. 
wenn sie nlcM twroit waren, lür «ezl- 
Dioit^chLsnd zuopt^renund Ihretsche- 
cruecha StaBflsangehöngkelt airtzugs- 
ben. Davon, und daffeSess Menschen - 
Im Gegensatz etwa zu den Sudeten- 
deuNschen - nlemala enlschädipl wor¬ 
den sind, spricht heule Fast niemand. 

Auch Deutschen^ 

such Sudetendeulädien tet Unrecht üzj- 
gelü §1 vrürdsn. Aber eine Grundlage lür 
Recht und VEräöhnungJöBI sich nur lin¬ 
den. wenr. dar WahrtiEit die Ehra gtc*- 
hr=r wir-d, wonn griengifllogl isl: Wgr w^irt 
den Stflfii? Wer hal Krieg onga- 
Fgngen und Krieg geführt mit dem Ziel 
der Vemlcfilung dea Gegrwrfl? Das war 
HlDendeutscrtlend und Isl euch nach 50 
Jahroni und meür nicht wegzw(Pekut«h 
renl Das hat nichts mit Kollektivschuld 
zu tun. Dae hal mü Wahrheit zu lim und 
mltWahrhattlgkBfl Hn der Folltlt Alles Ar- 


giLmcnlicrEn mit den Mnn^rhpnnrcnM^n 

gegenüber Tschechien hflngl ^ der LuFt. 
wlrKI hohl und scheinheilig, wenn Ursa¬ 
che und Wirkung weiterhin verschwie¬ 
gen werden oder lädenlalls die Verant¬ 
wortung daltir rtcht übernommen wird, 
ln dar Argumentation deutscher Politi¬ 
ker g^anübar Tschechien iindef sich 
heutzuläge kein Salz mmehr über Na- 
ziuplEr und Nazrvärbrechan. Starl des- 
50 n hMTrjucht man, selber in die Pälle 
von Cplern jp 5ChlM^ ur>d 3U5 dieser 
angemeßlflm Oplerrolie heraus ölte 
Mahnungen zu prttsentwron. 

So bann nie Versühnung enlsfehen. 

Präaldenl Havel, ein geduldige Mensch, 
hei In den letzten ragen zum ersten Mal 
auch Zweite an^maldat, ob die Bun¬ 
desregierung arnäthan Vsrsblifwng 
■.fülle. Vfiraühftung ist nur möglich äul 
dcr<5rundtagEd?S5|aly5qbft d-h. Such 
unter Anerkennung deesen a wee duroh 
Hltlertautschland angeMPhtBl werden 
lei. Auch unter Anerkennung der Opfer 
an iberischen. Hitler war ee, der die Ver- 
nlchlungsnaechlnerte In Qeng ^eeelzl 
hat - nlchl Geladier, nicht dhambertaln 
□dar ändere. Dias» Wahrheit alandzu- 

hallEn, mächt irci nuEht ubEndrEin ba- 
sctiEidEnir, z«alis1ischEr, varnuhnli 

eher, bewahrt wer OroBm^nnswcht und 
DM-Selbsldünkel. Ob m um d? Osl- 
erwelterong der NATO geht, um Mllltar- 
elnsAtze der Gundeewehr. um uns*™ 
Einstellung zu Ausländern und zu Ge- 
walL wn deutsche s NallonaJ&ewuGtseln 
überhaupl: Immer wird dar Maßstab 
sein - wie hälft! de eft mb den Oplenr" 
Erir.nErn ur diE DüfUr Ist Varauasätzung 
und ÖEstandtdl von FriEdenspolHik. Das 
bcharrliElK NiEhKGadefiken der Üpk:r 
bnngt uns weiter in SchwierigkEHEn. 

□aa GedenAen de» Opfer Pelrelt, well es 
die Wahrheit Ist. 

Ernsl Vfa\ 


G recht in 

„Sprechübungen Tür 
Schauspiele^ 

„Auk Frage und Antwort 
Enlatehe ich tragend ur.d ant- 
vjertand. Sie bauen mic" ituF 
i.nc verändern mlcfi. Indem ich 
sieauFoaue und ^cra -lcr^’ 
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Vor einem neuen Nah ostkrieg? 

In der US-Schutzzone irn Ngrdimk vcr- 


Die Weichen stehen auf 
„brutale Marktwirtschaft" 

Ade Ludwig Erhard! Ade ater auch 11* die 
WEimcnsIcliung van HdffluLKtohL Beim äf- 
~i. 7 iln-nr 1 i:n Volk reift die Erken filnifi, aul läl- 
SChfl Prcphezeihung&fi hareingefalteh zu 
sein. 01 b Demonsintfion der 350 QCto in 
Bonn ß&t dee erkennen. Oer letzte Zahltag 
von Jagöd andern Mann von Nürnberg, steU 
lea: .K'äilliser Anette^ der ArbeHaJcsigkei 
Belebung erat im Herbst?" De ArbeHslo- 
smEahl irn kleinsten Bundsaland Bramen 
hrf cnc traurige Rekurujähl erreicht. 

MH dem Aigumenl; übliche Sommer- 
flaute' uni „Belebung eretim HerbeT, wrri 
dis öflenUlchkea vom wirklichen Ernst euui 
dem AubeitemarfU abgetenkL Im Herbei 
liiuhrrl cam das Arpuuienl: .Belebung yir'd 
im Frühjahr erfolgen". Sd hat Kanzler KüTlI 
19 £2 vsrKp-nnhm: .... dit ArbStlaloai^CäiL 
ZU Steppen und pfrzuhaucn". 15BB hiaBea 
üeifim: ^,vw4 Ja hm whes riunte-aus in 
urserem Land ., denn Haben ^ (CPUl 
die .Ärmel öurgek'empeH. i . heute [19360 
herrscht nieder Zuversicht.. Immer mehr 
Menschen sagen ..wetei eo\ Soll cfaa wir¬ 
klich so weilsfgshsn wie gegenwärtig? 
Weiler in eine-ZukuifL die lür Jugendliche 
pcduuiiH:: nach der-Schute und Lahrs in die 
mit zwei et ?Weftef mit Pleiten, Kon- 
ktrwr\cio Aimg immer $rm er werden läßt. 

wahrend die rachen lnduGtrie-B<i 5 *E im¬ 
mer reicher weiden? Walte**i emeZukunft. 
die ejüb Arbeitsteam auch Hoflfiungateso 
machtlose .Wolken" am ArbeHamarkt wer¬ 
den iedenteJle immer dunkler. 

Das ist sl&d ^süiiaJer brutale .Merkwirt- 
5 thafl" nach Gufahernsi, Bank- und KüiV- 
r^rnJnrfTnii.t Weniger Artxrispläh? bu- 
daulwi lür steja ntehl weniger Gewi ml Die 
ModemfelerLJig der Beiriebe mt new, 
besserer Tuchneäogte bedeutet Je. ncHl 
mehr ArtMHHpiatzetirva weniger Ppoflt sorv- 
ttemmefslens wenige* ArfieHapläize, eber 
mehr PrcdukttensleislünQi und da mH hö¬ 
here Gewinne. Sie denken auch ntehl 
daran, dieses Erflebnlegeracht m■: den ar¬ 
beitenden Menschen Zuteilern. .Brüter ver- 
hahcfi sic-sich! 

Oeae Entwicklung tJlt aber nicht nur für 
Luser Land, sondern global. Hier kenn 
man auch dem gegenwärtigen Bundw- 
präeldenlen Herzog recht geben. als er 
zürn Jahreswechsel 1S94/9S sagte: ,Die 
Ajbeite'öäiö'^eiL ist die brennendste 
Wurde ri unserer Geaellechatr. Wleacil'e 
nun Weitergaben? Ofl genug hörten wir von 
Kapital und Kflhimtl, JaB Jte Talsohle Sr- 
rcintit :irä. Seil B::hIlvie-:i der BFID werden 
Bund und Lander von Parieren h regiert, die 
in ihrqnn Namen das * Chnsäiuh u a id 
,S’ - Swwl fiütwcn. Ist das gegerwärt^ 
noch und ehrlich? Zwcilnl sind ange- 
bratfit 

Abis 


stärkten sich tn Sommer die Ausenan- 
dersetzungen zwischen -den beiden ver- 
teirdeten Feudale ans Barzanl und Talet- 
bani. Die Palrtottoohe Unton Talsbanla, 
z. Z1-. dem Iran der McUaha verbunden und 
Sidiutzhrrr der FKK in Südkiadjäcsn, er¬ 
oberte -die FVovinzhoupiskidlE Ertiil lm\6 
Öuielmenfva» Serssnis DcrnakraUsnhS 
Föde-I rlel flntsng Sflptemtflr Saddam 
Hussein zur Hilfe, der prompt Ranzer, Ar¬ 
me# und Pr-äslderrtengarde to. Marsch 
aetzte. Gfhne Verletzung dee Fluguerbote 


einer UM-Aultoge, eroberten a#ln# Trup¬ 
pen Erbil Tür die Dennoki aliache Partei 
und begannen mit der syetenet-Mhen 
.E^mtwru-sg' der Giedt und Landrsgion 
von nmnn cigiMcn pgJilisuhen Gbgnerrx. 
der irakischen polnischen Cppusiliön 
und Goifkriegs-Deserteuren. 

öle US-Adnunlairellon unterband dm Ol- 
häute zur humanitären Vereowng der 
PraKJschen GewoiKerung, tescheß vom 
Gctf aus kaK*eche Abwehr^tellungeti im 
Süden IrahB (!fmlt2T MarechHugkörpcra 
zu 1 MIFion £ pro Stück und erweiterte die 
Flugrerbotezone auf 50 hm vor Bagdad. 
Im Gegentug hob Saddam jegfleha Flug- 
beäofvankurvgerh Tür Beine PeaUuttWBrtte 
aut. Um ein irdcä schLürekS zu slohem, 
ging ein-:: zweite Welte itän MaTSChllLig- 
körpern ;iuF Mitlt - und SüdirBk nieder. 

Was Wunder, daß di*GüHfkrte$S)mftapl£- 
ier die Vnrslbßc der Clntcn-AUniiniaira- 


tinn inh gumisfiten G^uhtel teil schien. 
Gab cs dach gerade erBL in Saudl-A^B- 
bicn nxänrcfe AHenEäte aul US-Elnrtohl- 
ungen, M Hussein vg n Jond^nien doch 
alte Hände voll zu tur\ eie sozieien u™- 
hen r> eigenen Lande niedefzuhalten 
lauch eine Startfolge dee Gclffviegsf, vef- 
aüchLfaraalB Heglermg rrtt der Verachfr- 
luftg dt;' Sledtun^apdlGk Pateelma dee 
Waase- sbzuäneben. 3e dte Türkei, 
die iTiehrrach über kürzere oder Itngsre 
Zeit in GüdkurdiäterVHHdStäk elnrückte, 
mochte *x:h nirthrt als A^gfiäabasle zur 


Konrlroie emer nt 5 fdllchen .Schuizzcn#” 
an. Während Rrenkrsch sicH Suflpr 5 f be- 
Bor-gl zeigte, eui VerharKttungen z^sch^n 
Saddam und üm verfeindeten Kuiden- 
frskhünen a#4zle, unterstützen Bonn und 
Landen verbehällloa Blle bisherigen u3- 
AngrHtfr. 

Nach mehreren vti tesBungsgorichtsur- 
iciien schienen nun dte letzten Skrupel zu 
halten, sich am Kampf um den .Platz an 
dpr Sann# 1 zu beteiligen. Wobei -der 
Nnrc.rrik ain tohnenderes Ziel äul dem 
Wggr^ch ^üefasien:st züseiwä Büenien. 
Noch emd C' nur Sympathifebekundun- 
gefl. Was atwr, wenn Bonn .SEine" Inffrr- 
easen sichern ^ill und dafür bereit ist zu 
Je*veder .humanhängn" AkJwn? Wird es 
dann weder heißen .termans io Iht 
imnr ^Deutsche wen en d« Franl^? 

Ramund 
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Die Vollstrecker haben Namen 


Eg iDbcnswcrl wie- die Runden in ARD 
i.nd ZDF zumlhgmg: .Hüter? willige Vgll- 
•3treckfl^ waren, SD beduuprilcai ist tfig 

vertane- Chance, eu euer umfassenden 
Dabefle zij teommeri. Als (Ser Historiker 
Hane Mammaen daran erinnerte, es wä¬ 
ren auch 3 M IBonen Soldaten der Hüten 

ArmeE in deutschen KZa duruh Hunger 
ynd Genickschuß ermordd würden, 
Shmmln CumirH J. Quldberg iu. Leider er¬ 
innerte sich der ebenfalls 3n ripr Diskus¬ 
sion ^nehmende JwmsfeFi Giorttanpm 
dleaem Zusammenhang racM, daß er als 
HOjährlgeF von der Roten Armee beireit 
wurde. Beireit aue dem Vernichtungste- 
ger Auachwliz Scaada 

Verfalgumg der Juden wäre Ohne die 
Zprsdilngung der ArLeilerL^wu^ung 
nicht mCglirfi gewesen- Dip Qhrcciik von 
Bremen bstegt Am 01. April 1003 wunden 
In Bremen HX) ,SchufchaFtiincw jndu&KZ 
Mltiler überlührt,. und der weis Boykott 
n*qen lüdtecfie Geschälte unter Krawal- 
__ in der Oöernalrafle durchgelLihrt 

Ab am D9. Ncuamfcer 1B35 die Syner¬ 
gen brannrien, säßen in denZuahlhäueeni 
und KZ's ' Ol: 657 Gegner des Nidre^i- 
mes. Der Bremer RteiChäiagSsbQe Ordnete 
Rnb^rt Slnnnr. wurde-im November 1907 
hingerlchtoL Er war sm^r von ober 300, 
von dar deutschen Justiz, Verurteilen- 

Übe- IE Millionen elnd In den KZ's und 
Zwanflsaibeeerla^ern emge-Melerf wor¬ 
den, nur ein Drittel kam mitdem Leben da¬ 
ran. Viele Ivaben wohl die Freiheit noch 
erlebt, aber nicht überlebl. Diese 
Geschichte ist mit IW 5 noch mich! zu 
Ende. 

In fipr alten BRD wyrdm Hütern VdNstrgk- 
kar begnadigt tmd wieder In Amt und 
WlMan eingestfEl. mfl Wiesen: und Zu- 
"mung der Mehrheit der Abgeordne- 
dee Bundestages -Sie haben den 
NaEi-Junalsn, auch denen ■>=« beim soge¬ 
nannten Volksgierlchtehof tfillg waren, die 
Entscheidung überlassen, -Ob sie werter 
machen oder In Pension jehen wollen. 
Und diese haben alle Namen. Eie dürfen 
nicht lange;’ uMMhI bleiben. Herr Gicr- 
dano 2. B. kenn! -alle diese Tatsachen, 
aber seine Bekeiung durch die RdIe Ar¬ 
mee haL ihn nidhl Sekte QiLlausdunO 
übefwwideu Lassen, da& -itc Ktmmuni- 
rvlm niqhl die VgrFglgung und den Ver- 
nicahtungskampi verhindert h^Jpgn. & 
müßte s*gerntchs.uch aus dam Film ^Ho- 
locauaT gsternt haben. Deser belegt 
doch, es waren nur wenig Juden- die wuß¬ 
ten, es- komnil schlimmer. De rem geht der 
Sohn ln den Widerstand? 

Freier Edel, auch ein ArzJschn aus Berlin, 
geht in der* kcmmunfetlBcben Wlder- 
i-.arid, überlebt und isl ein Kronzeuge In 


den Nürnberger Pröxcssen gegen 
Krieger br^ghgr, 

Hilters willige Vbltstr^kgr und deren 
Sohne und Enkel haben Namen Nennen 
wir eJe. dann versehende" die einseitige 
Geschichte. 

Willy Hufidedmadi 

Paß und Wahlrecht 

Ende August Beschuß die Bremer Edür- 
gprnchaft" >-iul Arrlrog von GRD und CDU, 
»vernietel’ de doppelte -Steels biteg er¬ 
sehen ,hlnzunehmen\ Damit rannten 
Bremer ohne deiJtechep Piß Belebter die 
deutsche Stestsan-sehörigKeil erwerben, 
ohne Aul die alte verfehlen zu müssen, 
was siuh i. □. aut die ErbtteradnUpunp 
aunwirkl. Nun sullauuh in BrefirKrt eirttre- 
Icn.wasrn Berlin sebdn seit vieien Jahren 
gang und g 3 be Üt, dte be=?hlpunigt^ Ein- 
bOrgerung edec? 

Wer eich nun freut, daß es auch In Bre¬ 
men verwatungaanorüroungsn zu die¬ 
sem Zwecke ^eben wird, reibt eich beim 
N&ühte&än die Augen. Die schönen Au&- 
ea^en, de Staatsgrenzen verloren an Be¬ 
deutung, Aua äiiöer süllien ection Trüber 
einen Ftach£sanspruch :iul Einbürgerung 
iprbsh^n, sind ?ui di^Adr-pfSSC &"nrw ge¬ 
richtet, IrtensJMer solle mit den Hsfkunfe- 
slaaten vsrtiBLndel werden, um Mehr- 
steeUlchKelt DberlKlsekl zu machen. Palls 
es zu einw Init^üve im Bundearal kom¬ 
men sollte, würde so-aar ln neu Senator 
Ralph Bortscheller sie unle-älützen rai- 
ober aber erst wenn- zuver genügend 
Tluduliiig^ elxjesLtiüUen werden kenn- 
ben). Sein P^rtcHrcund Kai-UwE Opper¬ 
mann pl^di^ne soggrföreinp ^mhpiloh» 
StMtetJrigersphBilt in Europa, 

N&chdsm des Kcmmunelwahlrecht frJr 
iAueiamter^ aui ArHrag der GDL^Bürger- 


Wer an einer WelLdea Friedere unri der 
Freiheit rnhbauen will, wer eich.ak1r.ge- 
goi NEcriaschismus, Rassismus und 
Krieg cinsctrl, spJtc MhgGcd in der 
WN-Burrtcior ßnlil^srJnisbnn ^rrden 

Z Ich möchlemEhrabErdie WN-Burad 
der Anlitesuhisten wiääEn. 

Z loh bin bereit einzelne Aktionen zu 
unlei slüLen und irtbchle inPorrriart 
werden. 

Z Ichmüchteindie WN-BdAekitraten. 

Mich Interessieren rar eitern folgende 
Schwerpunkte: 

Z Einwanderer und Flüchtlinge 
Z Nedaschtamus 


äühanalrakUcn W\ einem Urteil des 
Slaulspuridilstiuls zum Qpler Itel, äülien 
EU-Burgur nun die S lu.ctlxjrgtrschii.il 
mrtwahlen dürfen. euF beecnders gekerm- 
Kpjchnclcn Wiahl&ptteln yersieht sich, da- 
mh sie ja nichl auF die Idee klimmen, an 
dl?r W^il dO! bftBiligtzy werderi. 

Srüne imd AfBforcterten rargeblkh oir*p 
Sleflurnpiahme der &J-Kommls&on. Die 
Bremer äladtmuelhenlen haben noch 
einen wellen Wag zu gehen. 

Raimund 

Der Eremit 

Irh !:u::hf den Eremiten Iu Irüslui - ir»eine- 
Ptki. Ich hah 1 schon viel gelitten und wer 

ZU kmg ^llpin. 

Ichd^^hl', pr gab mir Ruhe, nAFiTb die Ge- 
wissLmsJasL Gäbtertdeä Slreibee Banner' 
liel hin zu ihm voll Ha BL 

Frufl Ihn noch dam Beieple zu leben 
veiler 

Glück Und daohl, daß er mich tilelle rar 
neuer Hatz zurück 

Gescheitert selbst Im Streben -ganz ein 
eam hier Im Berg mH selbem Rat lürs La¬ 
ben erfüllte er sein Werk, 

.Lauf noch mal gegen Jauern so tfaucr 
h^ft sie fiuch sein Und ewig wirds nichl 
dflUPn daß Jte siUnan ein. 

Und dic.islifi d a auch kAmpteü la&Sie nie 
aileh. So wirst du es erreichen nie ganz 
aileki zu aelnV 

Erließ mdh wieder gehen zu suchen mü- 
nem Weg Urd Ich vrafl: Nur men Beste 
hen gibt auch Ihm (fre Kraft zuHJck 


□ FriEden 

U -Gwchiphl^fnr^chung 

□ Erlnnbin.j-nqrirjrhnil 

Npm^ Vqmani*__ 

SftaBe 
PLZ.Cwt 
Tete Ion 

Geburtsdatum, Orf 
Bsruf 

Bremen, den 
Unterschrift 

Btte elnsenden an: 

WN-BdA.Brenwne,V S| Rwrgqrmpistcr- 

Dalohmanii-Str. 2 B. 2 SS 17 Bremen 
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Leserbriefe... Leserbriefe**. Leserbriefe 


Lcs^rtxi^F AJrn Bericht: 

,&\rf grtflmt und trieflllch verein! - Fil¬ 
ters aus IT Nationen geltem beim 3a- 
nateampflang im Rathaus” uom 06. Sa*:- 
tember 193b, 

Böiffl Emplaftfl tl IWühranflifrär NATD-h*- 
litärs und etlicher Stab®die#i=1grE4p'' im 
Radiau* müf^lc unserem R.iu&fn^rtgr Dr. 
Stylte ein nwPV lohnprvdtfS Arbeite- 
teld-s^ngefdlen säin. Cter Obtrstieuteanl 
Et U. k&inte die beim Auftawi seines 
Helmalachulzreglmentes geaamunalten 
Erfahrungen der Bundeswehr zur Verfü¬ 
gung eieBen. Dann deren Aufkisui^ - 
wie die anderer Armeen auch - sLehL aul 
der Tagesordnung. Schließlich iv die 
dculs^hr- Armee lanhdnr Einv^rlctgung 
der Nnrlignutal Vdlkssrmw wgn rund 
600 000 Mann auf 340ÜÜO peschruiTiph, 
ohne daß wir Deutschen uns deswegen 
ungaachützte* lotilen. Ohne Armeen 
keine Kriege! 

Die aogenanM t numaniiära Milte küh¬ 
nen Rülas Kreuz und Ärzte Ohne Gren¬ 
zen und Kalaslrüphcnschurlz besser lei¬ 
sten. Wbx Soldaten leisten, zeigen die 
Irakische: und die UE- ArnnriKun^hr: Ar- 
mt-fl- flmgi.it in diesen Tagen in der Golf- 
Regien. 


Herr Geerdeter unteracheidel zwei 
Klassen - in Kuba. In allen Lateinameri¬ 
kanischen Ländern gibt es Unterernäh¬ 
rung, Analphabalaflium und Kmnkhafl, 
nur in Kuba nicht Do* i wird :miz schwi?» 
riger L^ge kein Krankenhaus, kfling 

Schule. kgin Kindgnggrten -dicht ge¬ 
macht, 

Dte geschlossenen sozialen ElnrtelUu«- 
■Qffln, dteObdechk»w P dte Knapp 4 Mll- 


Iksngn Arbeitslosen sind ein deiHsches, 
kein kubanisches fr^eien. 

Kuba hat auch verstähd mit der Ideell te¬ 
il cm zu kämpfen, aber das lei Kain kufca- 
niachee -sondern ein Problem voi eui&- 
päischen ‘Männern. 

Kubp fliPt 5i?h durch jphnsphral^bngc 
■fcVir1sch2dtsit*Kkaden ( Erpressungen 
ynp „gutgemeinten* FtetechlSgen nicM 
anlzwe^en lassen, wen die Kubaner und 
Kubanerinnen wissen, was sie von den 
anderen Slaaten unta rech Bidet, 

Balten habe ich einen Artikel in Ihrer 
Zeiiung freieren, der so wenig van 
Sachkannlnis; gatrübl war. Der mißlun¬ 
gene Versuch, Ki;nü Lacheflicli zu ma- 
Clien 8 fSlht 3UF den Vcrfdwr d* = Wescr- 
Kurier Adikels zurück- 

Eva Söller 


Man hatte sich nur aul die Beseitigung 
vOn Hilter und seinen NS-CbePs konzen¬ 
trieren sollen, rkur.il man neu andajigcn 
kannte. 

Man hört ur>d liest mil Staunen, tteß viele 
sich an ihren Eid auf Hitler gefunden 
fühlten, and treu dem Obersten Befehls¬ 
haber dienen wellten und Droßdeutach- 
tand und dem Vaterlande, obwohl rie¬ 
sige Menachenveriuste zu verzeichnen 
wursfi, und uüwuhl der Krieg nichl gt- 
WOfWen werden konnrie. Die meialen 
Generale wollten auch nach den - 6. Juni 
1944 guhuurKiim. in Pflichtcrtellung ihren 

Dienst lun. und das Volkssc^cksal 
teilen, und sm hatten kernen selbständi¬ 
gen Willen zum widerstand, weil sie 
nicht klar ef kennen, daß der NattenaJ- 
saziaJiamLfS alte Ina Verderben führen 
würde. 


Abrechnung 

^MHwiFdJaauch grürudiK^i mflderD&fl- 
Venasngenheft .abgerechnet’ und - 
HSlraftäter* zur ftecäenschalt gezogen. 
Wir wellen hier nlcr gegen Verurteilun¬ 
gen von Menseln sprechen, die aicti 
wirklich etwas haben zuschulden kom¬ 
men lassen. Aber geradezu lächerlich 
sind z. IQ. dte Prozense-gegen Mcnschn-i 
dte lur die ehemalige DÜR Spionage hvi- 
Iricbc^i haben. Dip bereite Verurteile™ 
werden im Gefängnis schlimmnr behan¬ 
delt als der obeiste Schwerverbrecher 
Meine Frage: ..WEiegeschlehtmltdenpe- 
nlgen.dtefllrdteORD spioniert haben"? 
OFltensichtllch handelt es sich hier um 
n pa1rioti&ciie M Per^cmen. Durch Wegfall 
der Syitemkünrrontetion müßten sich 

doch derartige Prozesse und Urteil? ?r- 
:it:r gen. D;: r, Urteil gegen Miclke wegen 
i^rTiMung uon zwei Potiziaten vor über 
G0 Jahren sprtehi und ist ein Bei¬ 

spiel für Obs sie Sioge r jusiiz Als Be- 
watsmittel der Anklage wunden noch 
dazu alte hJ&ü-Aktan herengazoQ 
Wteiafi inan dann zum Vergleich die Be- 
hanUlung ehemaliger Nazis in der ERD 
betrachtet, kflnn einym 5 -"htechl wer- 
cfenS 

Als Fazit aus allen Versäumnissen «der 
ttechkrtegszelt und der nochmaligen 
Chance nach der Wledervaralnlgung 
Itünnen wir ziehen, daß nlchle aue der 
Vergangenheit gelenni wurde, alte Feh¬ 
ler im Zeicrairerternpü mil Vehemenz 

wiederholt werden, Deutschland immer 
weitez nach rechts rückt, soduß ».vir ins, 
zymxcti manchmal fragen .Gibt cs wo¬ 
möglich cinp^ Tages wieder einen p u _ 

dotf-Heß-Plslz ckIs- dhnllcHes rf ? 

Zuzutrauen lat manchen poftllBcheo 
Kreisen des .neuen" Deulaohtend el'ea, 

Gesa und Horst Metzger Marianne j nrt 
Giriiher Wilke 


Das Wichtigste 


Dar BmmsrAnlJlBKhtil, 

Organ dar Värainigung der Vcrfdglen 
das Npzlragunes 

Bund dar Anliraactfaten Bremen r.V. 
iVi'r and gcmcuirrtJöipJ 

“Wir sind rsgetmä^gemUchbar 

Bürg^mstster-DeichmEifin-Btr. 

53217QREMEN 

Tel.: 04 rn 4 ■ Fbw: <H 2U3&2& iS 
Honfeg 10,00-lS.fM Lfir 

Donnef&tea IS.Dü-ia.üü Lhr 

Dringend berüligi: 

Spunder für unsere ftrhrnt 

CHeÖparKEffiee ln Bremen 
|BLZ2K>SD1Ü1|, Kio.-Nr. 1Ü31B13 


Anmatduigan von Gruppen Ilv alLema- 
Itwe SLadtrundgänge im Büro oder diraki 
umarOM213 6112 62 
MltälederCitentltch lagt 
montan von iß/Jd - iS 0o Uhr 
derGegchlAelCiirwide vorstend, 

joden 4. bVinhiq imMonarl 
■-■□ßie.rjü-iü^C'Uhr 
d&rUsndgsuoi^terid 
NamatlUidl ^zciohnate Artikel Heben 
nichl unbcringl unsere Auffassung wie¬ 
der. 

RfldflkliörtBflchluß: am 10. desMonoie 
Vi.Sjd.P.: 

Wily HLtidertmart:. |EhranvorsilzendCT!l 


Qeburtstäge 
im Oktober iggö 

HalmuL Petera fB.ia, T3 J. 

&rwt Uhl 27.10,, €4 J. 

Heinrich tiannouar 31.10., 71 J. 

HerzJichan Glückwunsch alten 
Kameradinnen und Kameradan 

Der Landeeuorsbmd 


Au Her den im .,BAF r Nr. 6 mgekümähten 
spcnrmen Dcrreuniiäcti Lpr-y^nisaiKHian 
besitzen wir evie um Fang reiche Bibtte- 
Itiek im WN/BdA-Büro. 












